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Kompartimentierung – bei diesem Begriff denkt 
jeder sofort an die Zelle mit ihren Organellen. Mi-
tochodrium, Endoplasmatisches Retikulum oder 
Chloroplasten – jedes dieser Kompartimente ist 
ein abgegrenzter Reaktionsraum mit charakteris-
tischen Enzymen und einer spezifischen Aufgabe: 
z. B. Energiegewinnung in den Mitochondrien oder 
Photosynthese in den Chloroplasten. Die spezia-
lisierten Kompartimente stehen untereinander in 
Kontakt. Das Endoplasmatische Retikulum ist z. B. 
durch Abschnürungs- und Fusionsprozesse mit 
der Zellmembran verbunden. 

Die charakteristischen Merkmale von Komparti-
menten, Abgrenzung eines Reaktionsraumes und 
– damit verbunden – Beeinflussung des Stoff- bzw. 
Informationsaustausches und des Energieflusses, 
findet man nicht nur auf der Zellebene. Jedes 
Lebewesen ist generell gegen seine Umgebung 
durch Strukturen abgegrenzt. Gleichzeitig findet 
man aber auch in der unbelebten Umwelt Kom-
partimente: So umgeben z. B. viele Menschen ihre 
Häuser mit Mauern oder Zäunen.

Den biologischen Systemen und Sachverhalten 
liegen Prinzipien zugrunde, die sich als Basiskon-
zepte beschreiben lassen. Sie ermöglichen Zugän-
ge und Strukturierungen der Themenbereiche und 
helfen so den SchülerInnen, die Gegenstände der 
Biologie zu erfassen und einzuordnen. Darüber hi-
naus dienen sie der Metareflexion der erworbenen 
Kenntnisse. Wegen der Übertragbarkeit auf die ver-
schiedenen Themenbereiche der Biologie gehört 
die «Kompartimentierung» zu den Basiskonzepten 
der EPA-Bildungsstandards. Das Basiskonzept un-
terstützt SchülerInnen beim Verständnis der Zellor-
ganellen, der Organe oder der Biosphäre. 

Schwerpunkt des vorliegenden Themenheftes 
ist die Darstellung der Vielfältigkeit des Basiskon-
zepts «Kompartimentierung». Es wird ein Bogen 
gespannt von den kleinsten Kompartimenten des 
Lebendigen in den Zellen über Organe und Or-
ganismen bis zu den überindividuellen Komparti-
menten der Biosphäre. 

Experimentell erfahren die SchülerInnen, dass 
sekundäre Pflanzenfarbstoffe in verschiedenen 
Zellkompartimenten gelagert werden und in un-
terschiedlichen Lösungsmitteln löslich sind. Die 
Wichtigkeit von Kompartimentierung wird auf Zell-
ebene am Beispiel der Konkurrenzsituation um 
das Enzym RubisCo verdeutlicht. 

Bei Vielzellern sind ähnlich spezialisierte Zellen 
zu Zellverbänden (Gewebe) und diese wiederum 
zu Organen zusammengeschlossen. Dieses erfah-
ren die SchülerInnen bei der Auseinandersetzung 
mit der Anatomie und Funktionsweise des Gehirns, 
der Muskeln oder der Speise- bzw. Luftröhre. 

Eingebettet in die Biosphäre sind die Ökosys-
teme, deren vielfältige Strukturen wiederum die 
Grundlage für Biodiversität darstellen. Ein typi-
sches Kompartiment im Ökosystem ist das Revier: 
ein Areal, das Tieren als Wohngebiet dient und sie 
ausreichend mit Nahrung versorgt. Revierverhal-
ten, evolutionsbiologischer Vorteil und Revierver-
teidigung stehen im Mittelpunkt des entsprechen-
den Unterrichtsmodells. Betrachtet man einen Teil 
des Ökosystems aus der Vogelperspektive, so 
erkennt man verschiedene Landschaftselemente, 
die wiederum Kompartimente darstellen. Diese 
Elemente werden von den SchülerInnen im Rah-
men einer Geländererkundung untersucht.  
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